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Die ausgefallene Haltstelle
Im täglichen Berufsverkehr empfin¬

det es mancher Straßburger heute
recht lästig , daß die gewohnte Straßen¬
bahnhaltestelle außer Betrieb gekom¬
men ist . Da ist es ganz interessant ,
einmal an einem praktischen Beispiel
zu sehen , was auf der anderen Seite ,
nämlich bei der ersparnisbestrebten
Straßenbahnverwaltung , durch diese
unbeliebte Maßnahme an Erfolg zu
buchen ist . Die meisten deutschen Stra¬
ßenbahnen haben eine Verminderung
der Haltestellen zunächst nicht so sehr
im Interesse der Stromersparnis vorge¬
nommen , sondern um bei dem stärke¬
ren Verkehr den verlängerter Aufent¬
halt an den einzelnen Haltestellen aus¬
zugleichen und die bisherige Verkehrs¬
geschwindigkeit beibehalten zu können .
Dabei ergaben sich als Vorteile u . a .
eine wesentliche Erhöhung der Sicher¬
heit durch den Zeitgewinn infolge Weg¬
falls von Haltestellen und eine gerin¬
gere Ermüdung der Fahrer . In der
heutigen Zeit spielt aber die seht be¬
trächtliche Stromersparnit ,
die mit dieser Maßnahme verbunden
ist , eine besondere Rolle . Man muß sich
vergegenwärtigen , daß jedes Anfahren
des Wagens aus dem Ruhestand bis zur
vollen Fahrgeschwindigkeit einen zu¬
sätzlichen Energieaufwand erfordert ,
während beim Anhalten , also beim Ab¬
bremsen des Wagens nur ein Teil der
dabei vernichteten Energie wieder
nutzbar gemacht werden kann , sei es
durch sogenannte Rückspeisung in das
Stromnetz , sei es zu Heizungszwecken
im Wagen .

Eine mitteldeutsche Großstadt hat rd .
12 v . H . der Straßenbahnhaltestellen
eingezogen und hat damit im Laufe
eines Jahres eine etwa vier - bis füHf -
prozentige Ersparnis an Strom erzielt .
Gleichzeitig sind in derselben Stadt die
Fahrabstände von 12 auf 15 Minuten
vergrößert worden ; dadurch sind wei¬
tere vier bis fünf Prozent an Strom ge¬
wonnen worden . Es ist verständlich ,
daß eine solche Stromersparnis von im
ganzen acht bis zehn Prozent im Be¬
triebe einer großstädtischen Straßen¬
bahn sehr beträchtlich ins Gewicht
fällt . Wer sich das einmal klargemacht
hat , wird die geringen Unbequemlich¬
keiten eines etwas größeren An - und
Abmarsches und einer Umstellung auf
den anderen Fahrplan gern in den Kauf
nehmen , in der Ueberlegung , daß auch
das ein kleiner , aber in der Summe
wichtiger Beitrag zur Stärkung
unserer Rüstung ist .

Sehießwehrkämpfe der SA . in Straßburg
Kreisleiter Schall sprach zum Führerkorps der SA . - Standarte 132

Am 11 . Juli führt die SA .-Stan -
darte 132 in Straßburg die von der
Obersten SA—Führung für das ganze
Reichsgebiet angeordneten Schieß wehr¬
kämpfe durch . Schon heute haben eine
sehr große Zahl von Mannschaften der
Gliederungen der Partei , der Politi¬
schen Leiter , der Betriebssportgemein¬
schaften der DAF . und von vielen
anderen Verbänden und Vereinen
ihre Teilnahme angemeldet . Die besten
Schützen von Straßburg werden sich
bei diesen Wehrkämpfen messen . Bei
dem großen Interesse , das die Ankün¬
digung dieser Schießwehrkämpfe gefun¬
den hat , kann heute schon gesagt wer¬
den , daß die alte gute Schießtradition

Straßburgs in neuen Formen eich be¬
weisen wird . %

Der Vorbereitung dieser Sehießwehr¬
kämpfe galt in erster Linie ein
Wochenendlehrgang , den die
SA .-Standarte am . Samstag und Sonn¬
tag für die Führer der Stürme und
Schießwarte der SA . durchführte .
Nachdem am Samstagnachmittag auf
dem SA .-Sportplatz praktische Anlei¬
tungen für die körperliche Ertüchtigung
im Rahmen der Sommerausbildung der
SA . gegeben wurden , wurde am
Sonntag die Form der Schießwehr¬
kämpfe praktisch vorgeführt . Der Füh¬
rer der Gruppe Oberrhein , Gruppen -

Vom Zauberkasten bis zum indischen Seiltrick
Zu dem Gastspiel der Revue »Die N acht der 1000 Wunder «

Da sitzt gestern ein junger Mann

Im Kalender angemerkt :
Tod eines Straßburger Humanisten

In die Reihe der Männer , die im
Zeitalter des Humanismus im Kultur¬
leben Straßburgs eine führende Rolle
übernahmen , gehört der in Schlett -
stadt geborene Dichter Johann Witz
(Sapidus ) . An dem Aufblühen der be¬
rühmten Lateinschule Dringenbergs ,
deren Direktor er wurde , hat er einen
hervorragenden Anteil . 1526 setzte er
seine pädagogische Tätigkeit in Straß¬
burg fort , wurde 1538 Professor in den
höheren Gymnasialklassen und erhielt
einen Lehrstuhl für Dichtkunst . Eine
Tochter wurde die Gattin des ersten
Rektora der Straßburger Hochschule
Johannes Sturm . Witz starb am
8. Juni 1561 . -er.

Spielplanänderung im Theater . Wegen
plötzlicher Erkrankung von Renate
Frank -von Aschoff fällt die auf mor¬
gen , Mittwoch , 9 . Ju »i, angesetzte Vor¬
stellung der Opern »Der Holzdieb « und
»Witwe Grapini « aus . Dafür gelangt
der musikalische Schwank »Ein toller
Fall « von Impekoven und Mathern ,
Musik von Peter Igelhoff , zur Auffüh¬
rung . Beginn der Vorstellung um
19 Uhr .

Die Verdunkelung dauert von
heute 22 .30 bis morgen 5.91 Uhr .

vor uns . Sein Name ist Tönnesse n,
und wenn er spricht , dann merkt man ,
daß er ein waschechter und sich selbst
getreu gebliebener Kölner ist . Als
Tunge bereits fing er an zu » zaubern «
Und aus einer Spielerei wurde eine
Leidenschaft , eine Passion , die getra
gen war von einer wohl selten erreich¬
ten Begabung . Das ist Tönneesen . Mit
seiner Erfindung des indischen
Seiltricks setzte er nicht nur
Deutschland , sondern darüber hinaus
die ganze Welt in Erstaunen und bot
damit Anlaß , wieder einmal , wie es
dann auch geschah , auf diesen sagen¬
haften Trick , der nur allein in Indien
existieren soll , näher einzugehen . Zum
ersten Male tauchte die geheimnisvolle
Fama im Buch eines ih Indien leben¬
den Engländers auf , der angeblich ge¬
sehen haben wollte , wie ein Fakir ein
Seil in die Luft warf , das , entgegen
seiner zunächst noch schmiegsamen
Beschaffenheit , steif , wie von unsicht¬
baren Händen festgehalten , in der Luft
stehen blieb , so daß ein Hinduknabe
daran hinaufklettern konnte . Nun be¬
fahl der fakir dem Jungen wieder
herunterzukommen . Der aber war
verschwunden . Wütend kletterte ihm
der Zauberer nach , mit einem Messer
bewaffnet , um ebenso plötzlich , am
Seilende angekommen , zu verschwin¬
den . Mit einem gräßlichen Schrei fiel
dann der zerstückelte Körper des
Jungen aus der Luft . Der Fakir klet¬
terte seelenruhig an dem steifen Seil
herunter , sammelte die Teile ein und
nachdem er stumm murmelnd seine
Beschwörungen gesprochen hatte ,
tauchte der ■Junge plötzlieh wieder
quatschlebendig aus einem Sack heraus
auf .

Nicht geringes Erstaunen hat diese
Erzählung damals hervorgerufen .
Ganze Expeditionen machten sich nach
Indien , ins Land der geheimnisvollen
Magier auf , um den Seiltrick zu
suchen . Reporter und Agenten , Mana¬
ger großer Zirkusse und viele Illusio¬
nisten seihst versuchten — allerdings
vergeblich — diesen Trick aufzuspüren .
Keinem gelang die Lösung und kein
Mensch hat ihn nach glaubhaften Be¬
richten noch gesehen . Und nun er¬
scheint ein junger deutscher Artist ,
der nach vielen Versuchen und man¬
chen Rückschlägen das Rätsel des
Tricks gelöst hat . Das Seil , mit dem er
arbeitet , hat wirklich die geheimnis¬

volle Eigenschaft , frei in der Luft
stehen zu bleiben . Er wird das im

, Rahmen seiner Zauberrevue beweisen ,
die ab Mittwoch , den 9 . Juni , im gro¬
ßen Saale des Sängerhauses auf
mehrere Tage gastiert .

Die Nacht der 1000 Wunder ! Tön¬
nessen bringt nämlich nicht nur den
mysteriösen Seiltrick , sondern einftn
tollen Wirbel von Illusionen , bei dem
er unterstützt wird in erster Linie von
Maud Apadana , Werner Knuth , Ilse
Reiche , Anni Bernhard, . Das was die
Revue an Illusionen zu bieten hat , wird
mehr sein als »Illusionen « !

führer Damian besichtigte " diesen
Lehrgang . Am Sonntagnauhmittag
sprach Kreisleiter Schall vor dem
Führerkorps der Straßburger SA.
Seine klaren Ausführungen über die
politische und militärische Lage , sein
mitreißender Appell an die Einsatz¬
freudigkeit und den Kampfwillert der
politischen Sturmsoldaten fand bei dem
Führerkorps begeisterten Beifall . In
fanatischer Einsatzfreudigkeit und
treuer Pflichterfüllung wird die
Straßburger SA . im unbeirrbaren Glau¬
ben an den Führer ihre Wehrerzie¬
hungsarbeit und die ihr gestellten Ein¬
satzaufgaben erfüllen .

Junker der Waffen -# besuchten
Straßburg

In den letzten Tagen besuchten Füh¬
rer und Junker der Waffen - # , die bis
vor kurzem im Raum von Charkow
eingesetzt waren , Straßburg , wo sie
Gäste ihrer Kameraden von der 122 .
W-Standarte waren .

Der erste Abend versammelte die
Kameraden der von X -Obersturmbann¬
führer Greulich geführten 122 .
H -Standarte mit ihren Gästen zu einem
geselligen Afoend, der getragen war
von dem Geist enger Verbundenheit
zwischen Front und Heimat . Das sol¬
datisch -heitere Wesen der W-Junker
sorgte für einen fröhlichen Verlauf des
Beisammenseins . Am nächsten Tag
besichtigten die Gäste die Sehenswür¬
digkeiten Straßburgs , , von denen sie
einen tiefen Eindruck empfingen .

Zum lumpen - und "zum Schuhappell ,
Da wird die Rumpelkammer hell .
Und es rumort in alten Kästen ,
Die »oll von Lumpen, Schuhen , RestenI

Ausstellung Pforzheimer Künstler .
Das Elsässische Kunsthaus in der
Brandgasse hat eine . A uss t e 1 -
lung eröffnet , die einen sehens¬
werten Querschnitt durch das Schaffen
der Pforzheimer Künstler vermittelt .

Rheinwasserstand vom Montag . —
Konstanz 370 ( 376 ) ; Rheinfelden 259
( 267 ) ; Breisach 235 ( 233 ) ; Kehl 298
( 312 ) Straßburg 285 ( 297) ; Karls¬
ruhe 445 ( 454 ) ; Mannheim 318 ( 318 ) ;
Caub 202 ( 191 ) .

Die letzte Straßenbahn fährt jetzt früher
Vorbildliche Leistungssteigerung der Gefolgschaft der StraJBburger Straßenbahn

Der wachsende Verkehr und die
Schrumpfung der Zahl der männlichen
Gefolgschaftsmitglieder stellen die Lei¬
tung unserer Straßenbahn vor immer
schwierigere Aufgaben . Der bisherige
Zugang an weiblichen Kräften reicht
bei weitem nicht aus , um den kriegjs -
bedingten Ausfall der männlichen Ge¬
folgschaftsmitglieder zu decken und
damit den Fahrplan in seitherigen ?
Umfange aufrecht zu erhalten . In einer
Unterredung teilte uns der Direktor
der Straßburger Verkehrsbetriebe AG .,
Pg . K e i t h , mit , daß die Anforderun¬
gen an den einzelnen Schaffner seit
Kriegsbeginn ungeheuer gestiegen sind .
Hatte z . B . ein Schaffner im Jahre
1938 täglich 25$ Fahrgaste neu abzu¬
fertigen , so ist diese Zahl im März 1943
auf täglich 572 gestiegen , rieht ein¬
gerechnet die Umsteigfahrgäste . Das
bedeutet für jeden einzelnen Schaffner
eine Leistungssteigerungvon
rund 12 0 % .

Die Gefolgschaft unserer Straßen¬
bahn hat damit . in vorbildlicher Ein¬
satzfreudigkeit eine ganz bedeutende
Mehrleistung auf sich genommen , sie
hat monatelang auf ihren
freien Tag verzichtet und
dazu noch weitere Ueber -
st u n d e .n freiwillig auf sich
genommen , um die Aufrecht¬
er h a 11 u n/g des Straßenbahn -
betriebes im bisherigen Um¬
fang zu ermöglichen . Die Aus¬
schöpfung ihrer Arbeitskraft ist damit
aber auf das höchsterträgliche Maß
gestiegen . Der ungenügende Zugang von
weiblichen Arbeitskräften und der

kriegsbedingte Einsatz von weiteren
Gefolgschaftsmitgliedern zwingen jetzt
aber zu einer weiteren Verkehrs¬
einschränkung , die sich aller¬
dings in einem bescheidenen Rahmen
halten kann .

Die Abfahrt der letzten Straßenbah¬
nen von der Stadtmitte erfolgte bisher
um 23 Uhr . Ab Mittwoch , den
9. Juni , muß die »I, e t z t e«
sohon nm 2 2. 15 abgefertigt
werden . An Samstagen sowie an
Vortagen von gesetzlichen Feiertagen
fahrein aber die letzten Wagenzüge
wie bisher um 23 Uhr aus der Stadt¬
mitte ab . Es ist aber auch weiterhin
dafür gesorgt , daß die nach dieser Zeit
im Hiuptbahnhof Straßburg eintref¬
fenden Schnellzüge Straßenbahn¬
anschlüsse über Karl -Koo»-Platz und
Brant - Piatz erhalten .

Man darf wohl erwarten , daß difc
Straßburger Bevölkerung dieser not¬
wendigen Maßnahme Verständnis
entgegenbringt , dieis um so mehr , als
eine Einschränkung zur rechten Zeit
die Voraussetzung für die Aufrecht¬
erhaltung des unbedingt notwendigen
Verkehrs darstellt . Im Zusammenhang
damit sei aber auch gleich ein anderer
.Umstand berührt : Zum Vergnügen fährt
man - während des Krieges auch nicht
Straßenbahn . Eis ist wirklich nicht
notwendig , die kurze Entfernung vom
Adolf -Hitler - Platz zum Karl -Roos -
Platz mit der Straßenbahn zurück¬
zulegen , weil gerade ein »passender «
Wagen daherkommt .

Unter Hinweis auf die erheblich
größere Einschränkung des Straßen¬

bahnverkehrs in anderen Städten des
Reiches betonte Pg . Keith , daß der
jetzige Fahrplan nur auf¬
rechterhalten werden kann ,
wenn sich noch einige Hun¬
dert weiblicher Arbeits¬
kräfte als Schaffnerinnen
durch das Arbeitsamt zur
V erfügung stellen .
Gambsheim

ls . Gutes Sammelergeb¬
nis . Unsere Bevölkerung zeigte
sich auch bei der letzten Haue¬
sammlung für das Deutsche Rote
Kreuz opferfreudig und spendete
am Sop,ntag ansehnliche Beträge .

ls . Feuerwehrübung . Im
Beißein des Ortsgruppen ! eitere und
Bürgermeisters wurde eine außer¬
ordentliche Uebung der freiwilligen
Feuerwehr unter Leitung des Wehr¬
führers Eduard Meyer abgehalten .
Dabei wurden sämtliche Dorf¬
brunnen und Hydrante , wie auch
das gesamte Löschrrjaterial einer
Prüfung unterzogen , die zu allge¬
meiner Zufriedenheit verlief .

'
Parteiamtliche Bekanntmachungen

KU EIS STRASSBURG
An die Organtsattcnsieiter oes Stadt - und

Landkreises Straßburg 1%— Im Nachgang zum
Rundbrief vom 5. 6 ., 43 bezüglich der Meldtucg
über Einsatz und Bewährung usw . wird zur
Kenntnis gebracht , daß auf den übersandten
OrtsgruppenaufbereiUingsbogen folgende Be¬
richtigung handschriftlich vorzunehmen iat :
Die bisherige Spalte 4 erhält die Bezeichn -uiiig
3 b und däe bisherige Spalte 3 b erhält die Be¬
zeichnung 4. -Die Ermittlungen Tabelle B des
Ortsgruppen -Meldebogens sind bei Notwendig¬
keit nicht über den Aufberertungsbogen , son¬
dern gesondert durchzuführen . Kreisorganiaa -
tionsamt .

Oberrheinische Volkskunde
Jahresband 1942 der „Oberdeutschen Zeitschrift für Volkskunde "

Die deutsche Volkskunst , früher in
weiten Kreisen in ihrer kulturellen Be¬
deutung nicht genügend gewürdigt ,
steht heute im Vordergrund der wissen¬
schaftlichen Forschung . Das umfang¬
reiche , in den letzten Jahren erschie¬
nene Schriftturn , vor allem die Tat¬
sache , daß an jeder Universität des
Reiches , ein besonderer Lehrstuhl für
deutsche Volkskunde errichtet worden
Ist , zeigen deutlich , welche Bedeutung
dieser Wissenschaft heute beigemessen
wird .

Als führendes Organ auf diesem
Gebiet erscheint seit Jahren die
» Oberdeutsche Zeitschrift
für Volkskunde « , herausgegeben
von Universitätsprofessor Dr . Eugen
F e h r 1 e - Heidelberg . Auch der vor
kurzem , durch die Kriegsverhältnisse
etwas später erschienene Jahrgang 1942 ,
enthält wiederum eine Reihe wert¬
voller , inhaltsreicher Abhandlungen ,
welche , da sie nunmehr auch das
Elsaß umfassen , gewiß weitere Kreise
in unserem Lande interessieren werden .

Ein einleitender Beitrag von Prof .
Eugen Fehrle »Nachbarschaften « weist
durch zahlreiche Belege darauf hin ,
wie eng sich auf dem Lande Bin¬
dungen und Verpflichtungen der Nach¬
barschaft in Sitte und Brauchtum er¬
weisen .

Prof . Albert Pfleger behandelt sodann
»Das Sommersonnenwenderad im Elsaß
und im Moselraum «. Bekannt sind ja
in unserem Gebiet die Johannisfeuer
und das Scheibenschlagen , unbekannt
dagegen die Sitte eines flammenden
Rades , welches von der Höhe zu Tal
gerollt wird . Ausgehend von den Ver¬
öffentlichungen von August Stöber ,
welcher in seiner »Alsatia « (1851 ) , man¬
gels sicherer Belege diesen Brauch für
das Elsaß nicht aufführt , weist Prof .
Pfleger durch Ratsprotokolle von Kay-

sersberg nach , daß hier zu Beginn des
17 . Jahrhunderts ein »sunnig radt « bei
der Johannisfeier zur Anwendung ge¬
langte . Auch im Lintal bei Gebweiler
herrschte dieser Brauch , gleicherweise
jenseits der Vogesen bei Remiremont
und Epinal , ferner in Lothringen , be¬
sonders in Niederkonz . So wird das
Brauchtum dieses alten Sommersym¬
bols nunmehr auch für Gebiete be¬
stätigt , in denen es bisher nicht zu
bestehen schien .

In einer weiteren , reich illustrierten
Abhandlung bringt Museumskonserva «.
tor , Adolf Riff unter dem Titel »Volks¬
kunst im Sundgau « einen wichtigen
Beitrag zur oberrheinischen Volks¬
kunde . An der Hand von zahlreichen
Beispielen , z. T . auch von Neuerwer¬
bungen des Elsässischen Volkskunst¬
museums der Stadt Straßburg ,
wird hier erstmalig nachgewiesen , wie
in diesem vom großen Verkehr etwas
abgelegenen Gebiet , im Bauernhaus ,
Mobiliar , Haushalt und Arbeitsgerät
besonders altertümliche Merkmale be¬
währt haben und wie sie sich bezeich¬
nenderweise von denjenigen des übri¬
gen Elsaß unterscheiden . Das alter¬
tümliche schrankartige »Kastenbett « ,
der Kachelofen und die eigenartige
»Kunscht « genannte ^ gleichfalls aus
Kacheln erbaute Ofenbank , bilden hier
besonders charakteristische Zeugen
bodenständigen Brauchtums .

Von demselben Verfasser stammt
eine Studie »Die Kayscrsberger Hand¬
werker und die Lenzkircher Handels¬
gesellschaft «. Die Lenzkircher waren
im Jahre 1766 wegen ihres in Kaysers -
berg errichteten Warenlagers von Glas -
und Holzwaren , sowie Strohhüten , mit
den dortigen Handwerkern in Konflikt
geraten , durch den wir nun kulturge¬
schichtlich wichtige Aufschlüsse über
den .Vertrieb der Alt - Schwarzwälder

Volkskunst im - Elsaß erhalten . Studien¬
assessor Albert Sipp (Hagenau ) ver¬
öffentlicht die »Hauszeichen des Dorfes
Kauffenheim «, welche in Gestalt ein¬
fachster Linien jedem Hof eigen sind
und als Besitzermarken auf die ver¬
schiedensten Geräte angebracht wur¬
den ; hierbei wird die Bedeutung dieser
Zeichen innerhalb der allgemeinen
Hausmarkenforschung treffend erläu¬
tert .

Otto Ernst Sutter (Karlsruhe ) er¬
innert in einem stimmungsvollen Auf¬
satz an . eine volkstümliche Gute'nberg -
Ehrung in Straßburg . Alljährlich
feiern die Buchdrucker am Grüneberg
auf der Gutenberginsel , welche von
dem Straßburger Ferdinand Reiber
seiner Vaterstadt geschenkt wurde ,
nach einer Bootsfahrt im Scheine von
Fackeln und Laternen , ihr traditio¬
nelles Johannisfest .

Die weiteren Beiträge behandeln ver¬
schiedene Probleme der Oberdeutschen
Volkskunde , so z . B . »Oberdeutsche
Siedlung und obendeutsches Volkstum
in der Slowakei « (Herbert Weinelt ),
»Weihnachtliche Kultbrote im Brauch¬
tum von Oberdonau « ( Ernst Burg -
staller ) , »Gehänge , Deckenvögel , Un¬
ruhen « (Ada von Lettow -Vorbeck ) , .»Der
Reifentanz ein vergessener Saarbrücker
Brauch « (Ernst Christmann ) , u . a . m .

Den Beschluß des inhaltreichen Ban¬
des , welchen alle Freunde der Volksr
künde mit Interesse lesen werden ,
bilden eine Reihe bemerkenswerter
»Kleiner Mitteilungen « und Bücherbe¬
sprechungen . R.

Randfunk im Elsaß
Dem 100 . Todestag Friedrich Hölder¬

lins war im Zeitgeschehen am Ober¬
rhein eine durch Rezitationen erwei¬
terte Betrachtung gewidmet . Rätsel¬
haft groß ist der Genius Hölderlins .
Am mittleren NecVar geboren , blieb
die Heimatnatur die Grundlage seines
Naturgefühls . Goethe äußert in der
anerkennenden , aber vorsichtigen Be¬

urteilung einiger seiner Gedichte : Der
Autor schiene mit der Natur nur
durch Ueberlieferung verbunden . — Ja ,
er stand in einem anderen Verhältnis
zu ihr . Bei ihm war es ein Uebergehen
der Bilder in seine lauschende Seele .
Das Reinste in der deutschen Natur
schwingt ihm entgegen und vollendet
sich im Bilde der griechischen . » Das
Heilige bleibt immer heilig , auch wenn
die Menschen es nicht achten .« • Die
Gemeinschaft im Volk ist ihm das
» heilige Vaterland « , und er fleht : » Sei
in Deinem Adel reifste Frucht der
Zeit « . So steht er vor einer noch nicht
erschaffenen , sondern ersehnten Welt .
Sein Wissen um höchstes und letztes
ist so tief , daß Leben und Freude noch
aus dem Gedanken an Vergehen und
Tod strömen . Doch die Götter behalten
sich das letzte des Erkennens vor , sie
legten über seine durchdringende
Sehnsucht und über seine Sinne »inen
undurchdringlichen Schleier , der ihn
milde umfing . Die Höhe und Reinheit
seiner Gedanken hat auch in heutiger
Zeit die Kraft emporzurgißen und zum
Leben stark zu machen : »Nur wer mit
ganzer Seele wirkt , irrt nie . «: —

M-u .

Neues Schrifttum
»Der Jude im Sprjphw 'ort der Völ¬

ker « , von Ernst H i e m e r , Verlag
» Der Stürmer « . Preis 4,20 RM . Ernst
Hiemer hat sich mit der Sammlung
von mehr als 1200 antijüdischen
Sprichwörtern aus allen Völkern fcin
großes Verdienst erworben . Man sagt
immfer : Volkes Stimme ist Gottes
Stimme . Und so wie an vielen Bauern¬
regeln etwas Wahres sein kann , das
durch die Erfahrung geläutert ist , so
hat zu allen Zeiten der Volksmund
immer das Richtige getroffen . Es mag
einmal eine Zeit gegeben haben , in der
es in gewissen Kreisen für » unfein «
gehalten wurde , sich mit den charakter -
lichen » Eigenheiten « des Juden zu be¬

fassen . Das Volk oder besser gesagt ,
die Völker , die sich wegen ihrer Ein¬
fachheit einen klaren Blick erhalten
haben , haben mit untrüglichem In¬
stinkt schon zu allen Zeiten erkannt ,
daß die Judenfrage nicht eine Reli¬
gionsfrage , sondern eine Frage von
weittragender , ja man darf sagen von
weltpolitischer Bedeutung ist . Gerade
das einfache Volk hat die jüdische
Niedertracht in all ihrer grausamen
Brutalität zu allen Zeiten am eigenen
Leibe verspürt . Aus dem Wissen um
die jüdische Gefahr fand der Voiks -
mund den Weg zu vielen Hunderten
von Sprichwörtern und Redensarten ,
zu Sinnsprüchen und Reimen , die
Ernst Hiemer nun in mühevoller und
sauberer Arbeit gesammelt hat . Man
kann wahllos hineingreifen in das
Vielerlei der tausend und zweihundert
Sprichworte , ob man jetzt Reime , die
in Deutschland zu Hause sind , ob
man Redensarten , die irgendwo in
einem anderen Volke aus dem Umgang
mit Juden resultieren , gleichgültig . . .:
Immer ist es die Niedertracht Ahas -
vers , des ewigen Juden , denen wir in
diesen im Volke lebendigen Sprish -
worten begegnen . » Das heiligste jüdi¬
sche Sakrament ist der Betrug « , sagt
man in Schwaben . Zu der gleichen Er¬
kenntnis ist man in der Ukraine ge¬
kommen , wenn es dort heißt : » Der
Jude lernt den Betrug nicht , er ist ihm
angeboren .« Wir in Deutschland haben
das bis zum Jahre 1A33 ja oft genug
am eigenen Leibe erfahren müssen .
Ganz Europa ist im Begriff , Erkennt¬
nisse zu sammeln und die Konsequen¬
zen daraus zu ziehen . Die übrige Welt
wird auch eines Tages so weit sein . —
Ernst Hiemers Werk kommt zur rech¬
ten Zeit auf den deutschen Bücher¬
markt . Bei den anderen Völkern wird
man auch eines Tages auf dem Stand¬
punkt stehe « , den ein altes Sprichwort
aus -Schwaben vertritt : »Drei Schritt
vom Leibe ist gut gegen Läuse und
Jud !« Hans Mensler
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Werbe - AnzeigenFamilien - Anzeigen Gott der Allmächtige hst am 2.
6. 43 , meinen innigstgeliebt . Gat¬
ten , meinen unvergeßlichen Va¬
ter , uns . guten Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , (44811

Albert Schoeffel
plötzlich und unerwartet , infolge
eines Betriebsunfalles , im Alter
von 48 Jahren , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , in die
Ewigkeit abgerufen .
Strbg .-Hönheim , Frühlingsstr . 10 .

Für die trauernden Hinterblieb . :
Sofie Schoeffel , Gattin u. Tochter .
Beerdigung : Mittwoch , 9. JUni 43.
morg . 8 Uhr v . Trauerhause aus .
Mit den Angehörigen trauert um
den Heimgegangenen der Be¬
triebsführer un £ die Gefolgsch .
des Eisenbahnausbesserungswer¬
kes Straßburg .

Ab heute Erstaufführimg :

JSh * Statt eines frohen Wiede/ -
sehns erhielten wir die

äsSi schmerzliche Nachricht, daß
■unser lieber Sohn , unser guter
Bruder , Neffe , Vetter und Onkel ,
Grenadier Luzian Dürrenbach
im blühenden Alter von 19H öft¬
ren , an der Ostfront für Führer ,
Volk u . Vaterland den Helden¬
tod starb . ( E 57800
Schlettstadt , Êls .,

^ rwin -von -Sieinbach -Straße 20.
In tiefer Trauer : Fam . Dürren¬
bach , Mock und Willmain .

Wir verlieren in unserem elsässi -
schen Gefolgschaftsmitglied Lu¬
zian Dürrenbach einen tüchtigen
Arbeitskameraden , dem wir jeder¬
zeit ein ehrendes Gedenken be¬
wahren werden . Sein Betriebsfüh¬
rer und seine Arbeitskameraden .
Gedächtnisfeier : Samstag , 19. 6.,

| mit dem Gottesdienst .

VT llU®tiger Ufa -Film
ii mit Willy Fritsch

• Hertha Feiler
Heinz Salfner , Hilde Sessak, Charlott

Dau eiert , Peter Widman-n •
Der gaaz-e Film

eine . einzige große Freude !
Tägl . 2.30 , 5, 7.30 Uhr geschlos« . Vbrst .
Vorverkauf 10-12 Uhr . Jugend 'verbot .

Konzertdirektion J . Vogelweith
Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott d . All¬
mächtige meinen lieben Gatten
und guten Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager ti .
Onkel , _ (44822

Eugen Fruhauf
nach kurzem Leiden , versehen mit
den hl . Sterbesakramenten in sei¬
nem 70. Lebensjahre , zu sich in
ein bess . Jenseits abberufen hat .
Str . -Illkirch-Grafenstaden , 7. 6. 43 .
Capitostraße 14.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Farhilie Frühauf .

Beerdigung : Mittwoch , 9 . Juni 43 ,
vorm . 10 Uhr v . Trauerhause aus .

T&hmssiM
«

An Verwandte , Bekannte u .
Freunde die traurige Nach¬
richt , daß unser guter , bra¬

ver und lieber Sohn und Bruder ,
Soldat Luzian Debes

auf dem Felde der Ehre im fer¬
nen Osten für Führer , Volk ur.d
Vaterland am 18. Mai im Kampf
mit Banden im Alter von 19 Jah¬
ren sein junges Leben gelassen
hat . Er durfte die liebe u . schöne
Heimat nicht wiedersehen . Gott
möge ihn dafür belohnen .
Jettersweiler , den 7. Juni 1943.

Die schwer betroffenen Eltern
und Geschwister .

Trauergottesdienst : Mittwoch , 9 .
Juni , vormittags 10 Uhr . (44812

Versteigerungen

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß mein lieber Gatte , mein lie¬
ber Vater , Bruder , Schwager und -
Onkel , (12838

Michael Lobstein
Landwirt , am Sonntag , den 6. 6 .
43, nach langer Krankheit , im Al¬
ter von 65 Jahren sanft entschla¬
fen ist .
Eckboisheim , den 7. Juni 1943.
Milchergasse 1. ^Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Lobstein .
Beerdigung : Dienstag , 8. Juni 43 ,
14.30 Uhr

* vom Trauerhause aus .

im Sängerhau 's , StraOburg
an zwei weiteren Abernten

am 10 . u . 11 . Juni , jew . 19 .30 Uhr ,
da erste Veranstaltung ausverkauft .

Sichern Sie s>ich rechtzeitig Karten .
- Vorverkauf : Musikhaus Vogelweith ,
Spießgasse 19 , Ruf : 2 04 88, u . ZLgarrem*

geschäft Morgen , Küßstraße l1 .Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meinen ,in -
nigstgeliebten Gatten , unseren
guten , treusorg . Vater , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und
Onkel , # (44830

Philipp Schneider
Schneider , am 7. Juni 1943 , nach
langem , schwerem , mit groß . Ge¬
duld ertragenem Leiden , im Alter
von 61 Jahren u . 2 Mon ., zu sich
abgerufen hat .
Straßburg , Seelosgasse -Nr . 12.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Wwp . K. Schneider .
Beerdigung im engst . Familienkr .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Frau , unsere gute treusor¬
gende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , . (44821

Frau Luzia Meyer
geb . Daul , plötzlich u . unerwar¬
tet , in ihrem 53 . Lebensjahre , zu
sich in die Ewigkeif abgerufe/i .
Straßburg , den 7. Juni 1943.
Andernachstraße 3.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam , Meyer , Kieffer , Thomas ,
Daul , Wagner , Dietrich .

Beerdigung : Donnerstag , 10. 6. 43 ,
vorm . 10.15 Uhr von Bischheim ,
Zehgasse 8, aus .
Wir verlieren mit der Verstorbe¬
nen eine stets einsatzbereite Mit¬
arbeiterin , der wir ein ehrendes
Andenken bewahren werden .
Siraßburger Neueste Nachrichten ,
Vertriebsabteilung .

Guter Hauskino , 9,5 mm, mit Motor,
100 RM , zu vkf. Zuschr . unt . 12 739 .

Unterhaltung Wir Frauen im
Reichsbahndienst
wollen unseren
Mann stehen !

Großgaststätte Schützenbräu, An den
Gewerbsl . 47/49, Gebr . Sehepck. Das
gr . Rest . i . Stadtmitte . J . Abd. spielt
d . bestb ek ., elf Mann starke Hauskap .

Cafe Odeon, K .- Roos -Pl . Täglich ab 16
Uh r d . berühmte Künstlerkap . Batal .

Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß¬
gaststätten . Das Bier- , Speise- un-d
Konzertlokal Straßburgs mit d . neuen
modernen Unterhaltimgskapelle An-

. tonie Stoecker . (73 864

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden und Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige meinen
lieben Gatten , unseren guten
Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel , (44832

Emil Neufischer
Elektrikermeister , am 7. Juni 43 ,
nach kurzem , schwerem Leiden ,
im Alter von - 58 Jahren , zu sich in
die Ewigkeit gerufen hat .
Straßfourg, Züricher Straße 39.
Dijon.

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Fam . Neufischer , Zabern , Neff ,
ieubner . Lauge !.

Beerdigung : Mittwoch , 9 . Juni 43,
16 Uhr v . d . Wilhelmer Kirche aus .

■Wir betrauern den Heimgang un¬
seres lieben Mitarbeiters und
Gründungsmitglieds . EVG . Ein - u .
Verkaufsgenossensch . Elektriker .

Hilfsbereitschaft und
Verständnis für unsere
Arbeit sind für uns die
schönste Anerkennung !Schirmann-Bühne , t- Das Variet6 -Pro-

gramm »Ganz Groß« mit ' Zaubermei¬
ster »Chefaloc . Tel . 2 87 48 u. 2 09 22.

»ZumSchützenkellerc , Laternengasse 6,
Bes . E. Großholz . Tägl . ab 16 Uhr
die Bayernkapelle J . Graf . (73 365

Variete Mühle , Lange Straße 55 , Ruf :
2 42 38. Beg. 19 .30 Uhr , sonn- u . feier¬
tags 15 u. 19.30 Uhr . Tägl . ct. Varietö -
pro gr . : Leuchtraketen der Artiatik .

Großgaststätte » Meteor- Bräu« (InhaD.
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41 211

Am 6. Juni 1943 , ist meine liebe
Gattin , unsere treubesorgte Mut¬
ter und Großmutter , unsere liebe
Schwester ; Schwägerin u. Tante ,

Frau Mathilde Frantz
geb . Riebel , im Alter von 63 Jah¬
ren , nach langem , schwerem Lei¬
den , sanft im Herrn entschlafen .
Str .-Neudorf , Schluthfeldweg 22a.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Ludwig Frantz .

Beerdigung im engst . Familienkr .

»Zum Weißen RöB 'lc, Meisengasse 3,
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be¬

kannte Stimmungskäpelle Clara Rutz.
Gott der Allmächtige hat heute
unseren liebe/i Sohn und Bruder ,

Carl Fritz Deibel
nach längerer Krankheit , im Alter
von fast 19 Jahren , zu sich heim¬
geholt . (44818
Straßburg , den 6. Juni 1943 .
Schiltigheimer Ring 6.

In tiefer Trauer : Fam . Deibel .
Beerdigung : Mittwoch , 9 . Juni 43,
nachm . 2 Uhr, von der Kapelle
des Krankenhauses Bethesda aus .

Mietgesuche »Stadt Wien «, Metzgerplatz . Täglich
Stimmungsorchester , das all, gefällt .

Variete »Bei Heitz« täglich 20 Uhr :
»Lustiges Variete «. Mittwochs , sonn-
u. feiertags , 15 .30 Uhr : Nachmittags¬
vorstellung . (44565

Gott der Allmächtige hat unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin u. Tante ,

Frau Eugenie Heinrich
geb . Roehrig , am 5. Juni 43, nach
langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , im
Alter von 72 Jahren , zu sich ge¬
rufen . (44827
Str .-Neudorf , Schlettstadter Str . 17 .
Paris , Mülhausen .

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Fam . Heinrich Desachy , Müller .

Beerdigung im engsten Familien¬
kreise v . d . Wilhelmer Kirche aus .

Tiermarkt
Dardi abwechselnden Ge¬
brauch der Schneiden wird
die Klkige voll ausgenutzt
Für diesv Zweck tragen un¬
sere Klingen Merkzahlen .

Schöner stark. Ochs, »uglest , auehr neb .
Pferd geh., zu verk . Rittershofen 50.

Junge Fahrkuh zrnVkf . Lipsheim Nr . 28.
Kälberkuh mit 3 . Kalb zu verkaufen .

N'iederbetscbdorf Nr . 46 . (44173
Jg. Kälberkuh zu verk. ErooLslieiim 18

(Kreis Moltsh ei 'm ) . (4002
Jge . trächt . Kuh od. Holländer KaJbm,

trächt . , m verk > Uhl-weiler Nr . 23.
Junge , großträcht . Kuh zu verkaufen

bei E ugen Simon , Wanzel . (2656
Stierkaib , 4 Mon- , Mutterkalb , 12Mon.,

au ' verkaufen . Weyersfaeim 2ff6.
Jg ., netter Rehpinsoher zu verk. Anams .

ab 2 U . bei Clauss , Mannheim Str . 11
Kl. Bracke -Stöberer zu yerkauf . Otto,

Königshofen , Gratis weg 4. ( 12818

Hiermit die schmerzliche Mittei¬
lung , daß Gott der Allmächtige ,
unser innigstgeliebtes Kind , Bru¬
der und Neffen , (44829

Friedrich Hopp
am 5. 6. , 43 , nach kurzem Leiden ,
im Alter von 16 Jahren , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten ,
zu sich gerufen hat .
Straßburg , Schwarzwaldstr . 90.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Familie Hopp .

Beerdigung , Donnerstag , 10 . 6. 43,
10.30 Uhr vom Bürgerspital aus .

KARDEXFreunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott d . All¬
mächtige , unsere unvergeßliche
Schwester , unsere herzensgute
Tante u . Großtante , Kusine , Patin
und Freundin , (12872

Fräulein Marie Michel
am Montag , 7. 6. 43, nach kur¬
zem , schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , im Al¬
ter von 73 Jahren , zu sich abge¬
rufen hat .
Grafenstaden , Quervorstadt 28 .

Die tieftrauernden Hinterblieb ^ :
Fam . Brack u . Michel .

Beerdigung : Mittwoch , 9. Juni 43 ,
um 14 Uhr vom Trauerhause aus .

Sichtkartei -Einrichtungen für :
LAGER-KONTROLLE
PREIS-KARTEI
BESTELL -WESEN
TERMIN KONTROLLE
ARBEITSVORBEREITUNG
KUNDEN-KARTEI
ADRESSEN-REGISTER

Verloren
Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott d . All¬
mächtige , unseren lieben Vater ,
Schwiegervater , Großvater,,Sohn ,
Bruder / Schwager und Onkel ,

Jakob Rudwill
am 4. Juni 43, nach kurzer Krank-
heit , im Alter von 53 Jahren , zu
sich abgerufen hat ^ (12750
Straßburg -Schiltigheim ,
Frühinsholzgasse 24.

In tiefer Trauer :
' Fam . Rudwill '

Hering , Grasser , Clemmer und
Bauer .

Beerdigung : Mittwoch . 9 . 3uni 4$,
nachm . 2 Uhr , von der evangel .
Kirche Schiltigheim aus .

Braune Hornbrille Sonntag verl-or . Ge¬
markung Kronenburg . Abzugeb . geg.
Bei. : Beck,

v Oberhausberger Str . 2 b ,
Straßburg -Kronenburg . (12 768

Lebensmittelkarten auf d . Wege Stein -
str ., Blauiwolkeng :, Münster ®., Mün-
sterpl . in grün .. Briefumschl . am 7. 6 .
vi . Abg . g ." Bei . SchaMer , Köln . Rg . 41

Dunkelbl . Lederhandschuh verl. Sonnt ,
niach-m . zw- Hönh . u. Gas>th . »Weiß .
Röß' l « Bischh . Abzug.; Röph ., Früh¬
lings traße 2, neben G-a-sth . Ledninger .

Schwarz . Samthut am Rabenplatz ver¬
loren . Zurückbringen gegen Belohnig.
Vog es ens t r a ße 12. ; ( 12857

D.-Regenschirm , schwarz-grau, Freitag¬
abend , 4. 6 . , zw . 21 .00 u . 22 .00 Uhr
Kronenbg . Ring , Kronenbg ., Dossen -
heimer Str . verl . Geg. Bei . abzug . b .
A. Schellin .g . M-ittelhausb ^ . Str . 122,1.

Schlüsselbund Mittwoch Schießrain ver¬
loren . Steinmetz , Bitscher Straße 5.

KARDE
BERLIN-SAARBRUCKEN

Büro : STUTTGART - N
Königstr . 4 - Tel . 248 44

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott d . All¬
mächtige unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Tante und Nichte ,

Wwe . Josefine Bauer
geb . Schütz , Postagentin , plötz¬
lich u . unerwartet , versehen mit '
den hl . Sterbesakramenten , im
Alter von 63 Jahren , in die Ewig¬
keit abgerufen hat . (12883

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Kanssen -Bauer u . Anverw

Suffelweyersheim , den 7. 6. 1943 .
Beerdigung : Mittwoch , 9. Juni 43,
vorm . 10 Uhr v . Trauerhause aus .

\ d ffcä * -

Mörteldichtungsmittel
m'qcht nasse Keller ,
feuchte Wohnungen

staubtrocken
In tiefem Schmerz teilen wir mit ,
daß Gott d . Allmächtige meinen
lieben Gatten , uns . guten Vater ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , (44828

Narcissus Eckert
am 6 . 6. 43, nach langem Leiden ,
im Alter von 40 Jahren , zu sich
gerufen .hat .
Str .-Ruprechtsau , Mittelaüweg 90.

Im Namen der trauernden Hin -'
terbliebenen : Frau Wwe . Eckert
nebst Söhnen .

Beerdigung , Donnerstag , 10. 6. 43,
nachm . 2 Uhr in der kleinen Ka¬
pelle des Nordfriedhofs .

Wird Ihr Wäschevorrat
kleiner ?

Kaufgesuche

Für die vielen Beweise aufrich¬
tig . Teilnahme anläßt , des Hin¬
scheidens unserer lieb . Verstor¬
benen , Frau Wwe . Emi 'i Wolff ,
geb . Berta Hiiticr , sprechen wir
allen unseren innigsten Dank aus .
Fam . Wolff-Ensminger , Straßburg .

Amtliche Anzeigen

Arbeiterwohnungsverein Bühl , Aktiengesellschaft , in
Gebweiler - Bühl . — Die Aktionäre werden zu der am Mittwoch , den

30 . Juni 1^43, um 4 Uhr nachm .,*im Gesellschaftssaale Hug , in Gebweiler -Bühl ,
stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung eingeladen . — Tagesordnung :
A . Ordentliche Hauptversammlung : 1. Vorlegung des .Jahresabschlusses zum
31 . Dez . 1942 sowie des Geschäftsberichts umT des Aufsichtsratsberichts für
das Geschäftsjahr 1942 : 2. Beschlußfassung über die Feststellung des Jahres¬
abschlusses : 3 . Beschlußfassung über die Gewinnverteilung ; 4 . Entlastung des
Verwaltungsbeauftragten und der Verwalter . — B . Außerordentliche Haupt¬
versammlung : ö. Beschlußfassung über die Anpassung der Satzung an das
deutsche Aktieugesetz ; 6 . Wahl des Aufsjchtsratg . 7 . Beschlußfassung über
die Reichsmarkeröffnungsbilanz zum 1. Januar 194^ und die Umstellung der
Gesellschaft ; 8 . Beschlußfassung über die Umwandlung der Aktiengesellschaft
in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung ; Annahme der vom Roichs-
verband des deutschen gemeinnützigen Wohnungswesens e . V . aufgestellten
Mustervertrags für gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaften mit beschränk¬
ter Haftung ; 9. Wahl des Aufsichtsrats .
44 797) . Für den Verwaltungsrat : Karl Groetz , Verwaltungsbeauftraj ^er .
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